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Klimaschutz und Denkmalschutz

Beschluss: zurückgenommen

 

Der Landesparteitag möge zurWeiterleitung an die SPD-Bürgerschaftsfraktion beschließen:

Die Bürgerschaftsfraktion, sowie die sozialdemokratischen Mitglieder des Senats werden auf-

gefordert, den Denkmalschutz derart zu überarbeiten, dass in Streitfällen, in denen Interessen

desDenkmalschutzesmit denen des Klimaschutzes kollidieren eineHandlungsvorgabe folgen-

der Art existiert. Jeder Entscheidung vorangehend muss eine Modifikation des Denkmals in

jeder Form beantragt werden.

Triviale Streitfälle in denen eine dem Klimaschutz dienliche Maßnahme von Nutzer:innen (Ei-

gentümer:innen bzw. Mieter:innen) einer unter Denkmalschutz stehenden Immobilie, oder

einer Immobilie in der Nachbarschaft eines unter Denkmalschutz stehenden Objektes vorge-

nommenwerden soll, sollen zugunsten der Nutzer:innen und im Sinne des Klimaschutzes ent-

schiedenwerden, sofern es sich umnicht substanzielle Veränderungen handelt, also durch ein-

fachen Rückbau der Originalzustandwieder herstellbar ist. Es soll anhand einer Liste von Krite-

rien unterschiedenwerden zwischenTrivialfällen und Fällen, die einer Prüfung bedürfen. Unter

diesen Kriterien sollen u.a. die Folgenden (in willkürlicher Reihenfolge) sein:

• Rückstandsloser Rückbau ist möglich

• Nennenswerter Mehrwert im Klimaschutz

o             z.B. Photovoltaik nur dort wo sie effektiv ist

Falls alle Kriterien erfüllt sind, soll unbürokratisch entschieden werden und einem Antrag auf

Modifikation stattgegeben werden. Hierbei ist der Denkmalschutz lediglich vorrübergehend

auf unbestimmte Zeit auszusetzen und nicht aufzuheben. Sobald eine weitere Modifikation

erfolgen soll, inkl. eines Rückbaus, muss neu evaluiert werden, ob alle Kriterien erfüllt sind.

Im Falle geplanter substanzieller Veränderungen, die nicht rückstandslos rückbaubar sind, sind

diese nur möglich, wenn eine Fachkommission diesen zustimmt. Diese Kommission soll sich

aus Fachleuten der relevanten Bereiche zusammensetzen. Die Kernaufgaben der Kommissi-

on sollen die Prüfung der Sinnhaftigkeit der Modifikation, sowie die der Beeinträchtigung des

Denkmalcharakters sein, und letztlich die Abwägung, ob die Sinnhaftigkeit der Modifikation

im Interesse der Energiewende eine zumutbare Beeinträchtigung des Denkmalcharakters dar-

stellt.

Formell soll der Denkmalschutz bestehen bleiben und der Originalzustand sei im Falle eines

Rückbaus wieder herzustellen. Nach einer Modifikation soll der Weiterverkauf des Denkmals
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innerhalb einer mehrjährigen Frist ausgeschlossen sein bzw. z.B. im Erbfall mit der Fachkom-

mission abzusprechen sein. Grundsätzlich, und insbesondere bei baufälligen Denkmälern soll

geprüft werden, ob Abriss und Neubau tatsächlich einer Sanierung vorzuziehen sind, in Hin-

sicht auf Klimaschutz. Es soll ausgeschlossenwerden, dass der Denkmalschutz umgangenwer-

den kann um das Gebäude und/oder das Grundstück gewinnbringend zu verkaufen bzw. das

Denkmal zum Spekulationsobjekt wird.

Überweisen an

Senat und Bürgerschaft
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